






S pielplatz     –  8 . 2 0 0  m² 

Der Spielplatz verfügt über ein breites Spektrum an Spielgerä-
ten und Sportanlagen (z. B. Tischtennistisch, Basketballplatz, Seil-
bahn, Reifenschaukeln). Eine Hügellandschaft zwischen den Spiel-
bereichen und ein Fußballfeld ermöglichen vielfältige Nutzungen 
für Kinder und Jugendliche jeden Alters. Durch mehrere Aufent-
haltsmöglichkeiten entlang der Durchwegung bietet der Park auch 
Erholung für Ältere.

schumacherstr asse



S pielplatz     –  3 . 5 0 0  m²  –  E rneue rung  2 0 0 2- 0 3

Dieser Spielplatz zählt zu den kleineren Freif lächen der Gegend. 
Er ist nur durch einen Fußweg von der Neuen Mitte Lehen getrennt 
und steht in direkter räumlicher Beziehung zur Grünanlage Vinzenz-
Pallotti-Platz.
Da die umliegende Wohnbebauung dicht ist und nur wenige Rück-
zugsorte vorhanden sind, ist der Nutzungsdruck hier sehr hoch. 
Der Spielplatz wird gern von Müttern mit Kindern als Tref fpunkt 
genutzt. Besonders anziehend für größere Kinder und Jugendliche 
ist ein Kreis aus Baumstämmen, der mannigfaltige Aufenthalts-
möglichkeiten bietet.

hütte nbergstr asse



G rün a nla g e  –  2 . 3 0 0  m² 

Der Übergang zwischen dem Spielplatz Hüttenbergstraße und 
der Grünanlage am Pallotti-Platz ist f ließend. Eingebettet in diese  
Umgebung liegt das katholische Pfarrzentrum von Lehen mit der 
Kirche, die dem Hl. Vinzenz Pallotti geweiht ist. 
Einen erheblichen Teil des Platzes beanspruchen halbhohe Hecken, 
die ein Kriegerdenkmal einfassen. Entlang der Wege sind mehrere  
Bänke aufgestellt. Das Sichtfeld an diesen Stellen ist allerdings 
jeweils sehr gering. Der Platz wird aber auch eher gequert als für 
beschauliche Aufenthalte genutzt. 

vinzenz-pallotti  -platz



G rünfl äche  –  2 .6 0 0  m² 

Die im Jahr 2012 errichtete Anlage – bestehend aus Mietwohnun-
gen, Geschäften, einem Supermarkt, einem Alten- und Pflege- 
heim und betreutem Wohnen samt Krabbelstube – wird durch  
einen begrünten Hofraum zusammengefasst. Da sich darunter die 
Tiefgarage befindet und der Boden nicht tiefgründig ist, dürfen 
die Flächen nicht stark belastet werden. Bereits niedrige Sträu-
cher stellen ein Problem dar, für Bäume ist das Erdvolumen zu  
gering. Dadurch ist die Wasseraufnahme nur eingeschränkt mög-
lich, weshalb die Flächen wenig zur Verbeserung des Kleinklimas 
beitragen können.

PARKLIFE*



Lehen ist mit 15.000 Bewohnern Salzburgs am dichtesten besie-
delter Stadtteil. Die größte öf fentliche Grünfläche Lehens befindet 
sich am nördlichen Rand mit dem »Geschützten Landschaftsteil« 
Itzlinger Au bzw. Glanspitz und den direkt angrenzenden Spielplät-
zen. Der Norden Lehens ist allerdings von Einfamilienhäusern mit 
eigenen Gärten geprägt, dadurch ist der Bedarf an öf fentlichem 
Grün geringer als in den südlichen Bereichen des Stadtteils. 

Tatsächlich scheint es, dass Richtung Süden der Versorgungsgrad 
an (öf fentlichem) Freiraum ab-, die ohnehin Großteils sehr hohe 
Baudichte hingegen weiter zunimmt und um die Ignaz-Harrer-Stra-
ße ihren Höhepunkt erreicht. Gerade dort ist der Nutzungsdruck 
auf die vorhandenen öf fentlichen Freiräume besonders stark. Hier 
wird die Belastung durch aktuelle Neubauvorhaben weiter steigen.

Um dem entgegenzuwirken finden sich in der Ausstellung Vor-
schläge, einen gemeinschaftlichen Stadtteilgarten zu initiieren und 
Wohnanlagen durch Fassaden- und Dachbegrünungen aufzuwer-
ten. Dadurch hätten Anwohner die Möglichkeit, sich trotz der man-
gelnden öf fentlichen und privaten Grünflächen, gärtnerisch zu be-
tätigen.

Dass der Stadtteil mit seinen zwölf öf fentlichen Parks aber auch 
ein großes Potenzial an Frei- und Grünräumen beherbergt, ist kaum 
bekannt. Im Auftrag der INITIATIVE ARCHITEKTUR hat die ange-
hende Landschaftsplanerin Uta Michaeler diese Flächen erhoben, 
beschrieben und auch bewertet. Diese grünen Freiräume wollen 
wir in der Ausstellung in den Mittelpunkt stellen und so stärker ins 
Bewusstsein bringen.

la ndschaf t  lehen



Wir danken unserem Sponsor Prisma Zentrum für Standort- und 
Regionalentwicklungs GmbH, auch für die Möglichkeit, die Aus-
stellung in Lehen zu zeigen. 

Unseren Kooperationspartnern wohnbund:consult, dem Amt  
für Stadtplanung und Verkehr der Stadt Salzburg sowie der Uni-
versität Salzburg – Arbeitsgruppe Stadt- und Landschaftsökologie 
gebührt ein großer Dank für die fachliche Unterstützung der Ver-
anstaltungsreihe und für ihre Textbeiträge zur Ausstellung. 

Dem Gartenamt der Stadt Salzburg ein herzliches Dankeschön für 
die Zurverfügungstellung der Erde für den Nachbarschaftsgarten. 

danke


